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REPORTAGE REPORTAGE INFORMAZIONE

Schweizer
Zivilschutz
in Holland
H.A. Unter den 29 000 Teilnehmern aus
36 Nationen und 15 Armeen trafen wir
am 70. Internationalen Vier-Tage-
Marsch in Nijmegen erstmals eine
Marschgruppe des Schweizer
Zivilschutzes. Sie marschierte im blauen
Arbeitskleid mit Mütze, mit
Schweizerfahne und ZS-Flagge viermal täglich

50 km, eine grossartige Leistung.
Hier ein Schnappschuss vom letzten
Marschtag beim Einmarsch in die alte
Keiser-Katl-Stadt Nijmegen. Die sich
10 km in die Stadt ziehende
Einmarschstrecke war von rund 600 000
Zuschauern gesäumt, welche die zivilen

und militärischen Marschgruppen
mit Blumen und Beifall begrüssten,
während rund 60 Musikkorps den
Einmarsch begleiteten.
Beim dänischen Zivilschutz ist es seit
Jahren eine Tradition, in Nijmegen dabei

zu sein. Unter den 947 Dänen in der
Zivilkategorie, aus der Armee und den
Heimwehren befanden sich auch gegen
200 Angehörige des Zivilschutzes,
darunter über 40 Frauen, die unterwegs
mit ihren ZS-Bannern und weissen
Helmen besonders auffielen. Die
Schweiz war mit 693 Teilnehmern
vertreten, darunter 319 Soldaten und
Angehörige des Rotkreuzdienstes der
Armee und des militärischen Frauendienstes.
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Marschgruppen der
Männer und Frauen des

dänischen Zivilschutzes
mit Fahne und weissen
Helmen. Die Männer
führen ihre Ausrüstung
mit, gehören doch bei

4x40 km 10 kg Gepäck
dazu.

Triumphaler Einmarsch

am letzten Marschtag in
Nijmegen. Die

Zivilschutzgruppe der
Schweiz zieht an der
Ehrentribüne vorbei.-
Vorne rechts der
Marschleiter, Oberstlt
Toni van Dongen, der
auch die Gruppe des
Schweizer Zivilschutzes
begrüsste.
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